
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Ausschusses für Bauen, Liegenschaften, Verkehr und 
Friedhofswesen der Ortsgemeinde Undenheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 03.07.2025 
 
in Undenheim, Goldbach Halle Undenheim, Alzeyer Straße 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:08 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Hans-Thomas Zimmerer Ortsbürgermeister   
Holger Kröhler 3. Beigeordneter und Ausschussmitglied   
Rolf Bernhardt Ausschussmitglied   
Katharina Arndt Ausschussmitglied   
Heiko Krebs Ausschussmitglied   
Gunther Manz Ausschussmitglied   
Stefan Sutter Ausschussmitglied   
Bert Wrobel Ausschussmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Frank Noll 1. Beigeordneter   
Andreas Kup 2. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Karin Bachmann Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bauen, Liegenschaften, Verkehr und Friedhofswesen der 
Ortsgemeinde Undenheim sind mit der Einladung vom 25.06.2025 auf Donnerstag, 
03.07.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und 
Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt es 2 Bauanträge, für die eine 2/3-Mehrheit erforderlich 
ist, um in die Tagesordnung aufgenommen zu werden:  
 
1. Umbau Storchengasse, Flur 1, Flurstück 96 und 97/Fristende: 05.08.2025 
Umplanung der Bauantragsunterlagen zum Austausch von Glasbausteinen in einer 
Grenzwand gegen Fenster 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen mit 8-Stimmen 
 
2. Umbau und Umnutzung einer Scheune in ein Mehrfamilienhaus auf dem Grundstück, 
Flur 1, Flurstück 244/1 (= Staatsrat-Schwamb-Str. 3A) 
 
Abstimmungsergebnis: Mehrheitlich angenommen mit 7 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
 
 
Die Tagesordnung wird erweitert um Punkt 8 und 9: 
 
8. Umbau Storchengasse, Flur 1, Flurstück 96 und 97/Fristende: 05.08.2025 
Umplanung der Bauantragsunterlagen zum Austausch von Glasbausteinen in einer 
Grenzwand gegen Fenster 
 
9. Umbau und Umnutzung einer Scheune in ein Mehrfamilienhaus auf dem Grundstück, Flur 
1, Flurstück 244/1 (= Staatsrat-Schwamb-Str. 3A) 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Friedhof Undenheim 

Anpassung der Friedhofssatzung 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0045) 
 

2. Aufstellen von Sitzbänken, hier: Antrag der CDU vom 12.06.2025 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0044) 
 

3. Sanierung von Betonfundamenten der Urnenstelen auf dem Friedhof Undenheim 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0041) 
 

4. Straßenunterhaltung; 
Beseitigung von Asphaltschäden und fünf Gefahrenstellen 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0042) 
 

5. Baugebiet Am Spess 5. BA 
Hier: Abschluss Ingenieurvertrag Erschließungsträger 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0039) 
 

6. Nutzungsänderung einer Gemeindeimmobilie  
 

7. Nutzungsänderung Teilbereich alte Umkleide am alten Sportplatz  
 

8. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Storchengasse; Flur 1, Flurstück 96 und 97 
Fristende: 05.08.2025 
Umplanung der Bauantragsunterlagen zum Austausch von Glasbausteinen in einer 
Grenzwand gegen Fenster 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0046) 
 

9. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Staatsrat-Schwamb-Str.; Flur 1, Flurstück 244/1  
Fristende: 18.02.2025 
Umbau und Umnutzung einer Scheune in ein Mehrfamilienhaus mit 5 Wohneinheiten.  
mit Abweichungsantrag wg. Errichtung von Balkonanlagen im Innenhof und Dachterrasse 
mit Flachdach im rückwärtigen Bereich. 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0003) 
 

10. Mitteilungen 
 

11. Anfragen 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Friedhof Undenheim 

Anpassung der Friedhofssatzung 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0045) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Ratssitzung vom 06.03.2025 hat der Gemeinderat einen Antrag der CDU hinsichtlich 
des Anbringens von Vasen und Kerzenhaltern an die Urnenstelen in den Sozialausschuss 
verwiesen. In deren Sitzung am 03.04.2025 wurde dies Thema vorgestellt und in den 
Bauausschuss verwiesen. 
Die Verwaltung hat die Friedhofsordnungen der umliegenden Gemeinden in VG Rhein-Selz 
durchgesehen und festgestellt, dass in den untersuchten Gemeinden keine Halter für 
Blumenschmuck oder Kerzen enthalten sind. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit in der Gemeinde Undenheim aus verschiedenen 
Bestattungsmöglichkeiten zu wählen, die auch eine individuelle Trauerverarbeitung zu lassen. 
Da in der Überplanung des jetzigen Friedhofes die Firma Contura auch eine Trauerstelle für 
Beisetzungen in Urnengräber vorgesehen hatte, welche vor dem nördlichen Teil der 
Trauerhalle vorgesehen war, ist die Verwaltung der Meinung, dass dieser Standort nicht 
optimal ist.  
 
Deshalb schlägt die Verwaltung die angehängte Satzungsänderung vor: 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt / der Gemeinderat beschließt die 2. Änderung der Friedhofssatzung 
Undenheim.  
 
Beratung: 
 
Der Ausschuss tauscht sich aus.  
 
Folgende Änderungen sollen in die Satzung aufgenommen werden:  
 
§15, Abs. 1, Punkt b (1)  
Urnen dürfen beigesetzt werden: b) in Urnenwahlgrabstätten bis zu vier Urnen 
 
§19, II, Abs.8 
Blumen und Grableuchten dürfen nur – falls vorhanden – auf den dafür vorgesehenen 
Ablagepodesten zwischen den Stelen aufgestellt bzw. abgelegt werden, ansonsten ist das Ab- 
stellen solcher Gegenstände unzulässig. Trauerfloristik ist zulässig, jedoch ist diese 
spätestens 14 Tage nach Beisetzung zu entfernen. Die Gemeinde behält sich vor, 
unansehnlich gewordenen Blumenschmuck vorzeitig zu entfernen. 
 
Der Ausschuss stimmt über die Änderung der Beschlussvorlage ab: 4 anstelle 3 Urnen je 
Urnenwahlgrabstätte. 
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Beschluss: 
 
Der Ausschuss empfiehlt/der Gemeinderat beschließt die 2. Änderung der Friedhofssatzung 
Undenheim.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen (8 Ja-Stimmen) 
 
 
Die 2. Änderung der Friedhofssatzung wird mit der Änderung der Urnenanzahl auf vier statt 
drei angenommen.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen (8 Ja-Stimmen) 
 
 
 
 
2. Aufstellen von Sitzbänken, hier: Antrag der CDU vom 12.06.2025 

(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0044) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Ratssitzung vom 12.06.2025 hat der Gemeinderat einen Antrag der CDU-Fraktion 
bezüglich der Beschaffung und Aufstellung von 3 Sitzbänken in den Bauausschuss verwiesen. 
 
Geplant ist die Aufstellung der Bänke an den Standorten in der Römervilla sowie an der 
SeniorenArche.  
Die Verwaltung überprüft hier die Standorte hinsichtlich der rechtlichen Regeln und dem 
Aufwand für die Aufstellung. 
 
Bei der Auswahl der Sitzbänke gibt es verschiedene Varianten, welche von der Verwaltung in 
Bezug auf den Standort und dem Pflegeaufwand geprüft werden. 
 
Folgende Varianten stehen zur Auswahl: 
 

1. Sitzbank mit Gussgestell(schwarz) mit Holzplanken, Farbe: Palisander, Kosten ca. 
300,- €: 
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2. Sitzbank aus Recycling-Material, Farbe: moosgrün, Kosten ca. 400,- € - 700,- €: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Sitzbank mit Betonsockel und Holzsitzfläche, Kosten ca. 650,- € - 850,- €: 
 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen, Liegenschaften, Verkehr und Friedhofswesen Undenheim 
beschließt, die Gemeindeverwaltung mit der Planung, Beschaffung und Aufstellung der 
Sitzbänke zu beauftragen. 
 
Form und Ausführung der Bänke, sowie Zuwegung sind von der Gemeindeverwaltung 
zweckentsprechend zu wählen und zu überprüfen. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 060/54110-523800 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 3.000,- € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Die Beschlussvorlage wird erläutert.  
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Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Bauen, Liegenschaften, Verkehr und Friedhofswesen Undenheim 
beschließt, die Gemeindeverwaltung mit der Planung, Beschaffung und Aufstellung der 
Sitzbänke zu beauftragen.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig bei 8-Ja-Stimmen 
 
 
 
 
3. Sanierung von Betonfundamenten der Urnenstelen auf dem Friedhof Undenheim 

(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0041) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Bei Errichtung der Urnenstelen auf dem Friedhof Undenheim, war nicht bekannt das am 
Standort ein ehemaliges Gräberfeld war. 
Nachdem ein leichter Schiefstand festgestellt wurde sind im Nachgang Bedenken zur 
Standsicherheit aufgekommen. 
Im Auftrag der Gemeinde Undenheim wurde von einem Bodengutachter eine 
Rammsondierung im Bereich der Stelen und den vorgebauten Fundamenten durchgeführt. 
Die Ergebnisse bestätigten den Verdacht, dass unter den Standorten eine Gräberanlage war. 
Dies hat zur Folge das der Boden bis in eine Tiefe von ca. 2,80 Meter eine nicht ausreichende 
lagerungsdichte aufweist. Dieses kann zu uneinheitlichen Setzungen führen und die 
Standsicherheit gefährden. 
 
Die Empfehlung des Gutachters war 
 
-die noch nicht belegten Fundamente zurück zubauen und einen Bodenaustausch 
vorzunehmen und auf diesem behandelten Bereich die Fundamente neu zu errichten.  
 
-die belegten Stelen unter Beobachtung zu stellen (Messungen könnten in regelmäßigen 
Abständen vom Bauhof durchgeführt werden) und falls sich unregelmäßige Setzungen 
einstellen mittels Epoxidharz Injektionen unterhalb der Fundamente eine Stabilisierung 
herbeizuführen. 
 
 Diese Methode kann unterlaufendem Friedhofsbetrieb und Belegung der Anlage schonend 
durchgeführt werden. 
 
Kosten: 
 
-bei Rückbau mit Bodenaustausch und neu Fundamentierung incl. aller Nebenarbeiten 
ca. 18.000 Euro brutto. 
 
- für eine Epoxidharz-Injektion, falls sich ungleichmäßige Setzungen einstellen ca. 16.000 Euro 
brutto 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt / Gemeinderat beschließt, die Verwaltung mit dem Rück- und 
Neubau der Betonfundamente der freien Urnenstelen zu beauftragen und die belegten 
Urnenstelen unter Beobachtung stellen zu lassen gemäß der Sachdarstellung. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 060/55300-523120 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 2.800 € zur Verfügung. 

 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus dem Budget 
400 Unterhaltungsaufwendungen  

 Buchungsstelle: 060/55300-523120 
 
Beratung: 
 
Es erfolgt ein reger Austausch im Ausschuss, da die Kosten für Rückbau und Neuverlegung 
hoch sind. Weitere Informationen sollen eingeholt werden wie zum Beispiel die ehemalige 
Ausschreibung etc., um ein kompletteres Bild zu erhalten und um dann in der nächsten 
Gemeinderatssitzung am 21.08. darüber zu beschließen. Die Gemeindeverwaltung  bereitet 
diese Informationen vor. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmung über die Vertagung zum 21.08.2025  
 
Einstimmig bei 8 Ja-Stimmen. 
 
 
 
 
4. Straßenunterhaltung; 

Beseitigung von Asphaltschäden und fünf Gefahrenstellen 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0042) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Friedrich-Ebert-Straße, im Bereich der Hausnummern 17 bis 39, wurden im Rahmen 
regelmäßiger Ortsbegehungen sowie durch Hinweise der Ortsgemeinde Undenheim fünf 
akute Gefahrenstellen sowie mehrere erhebliche Asphaltschäden festgestellt. Diese stellen 
nicht nur eine erhöhte Unfallgefahr für Verkehrsteilnehmer dar, sondern beeinträchtigen auch 
die allgemeine Verkehrssicherheit. 
 
Bei den notwendigen Arbeiten handelt es sich um die Behebung von Netzrisse, Ausbrüche 
sowie Frostschäden, die sich auf mehreren Flächen mit einer Gesamtgröße von etwa zwanzig 
Quadratmetern verteilen. 
 
Aus baufachlicher Sicht ist eine umgehende Sanierung dringend erforderlich, um die 
Verkehrssicherheit wiederherzustellen und Gefahren für Verkehrsteilnehmende abzuwenden. 
 
In Abstimmung mit der Ortsgemeinde wird die Firma Hebau auf Grundlage des bestehenden 
Jahresrahmenvertrags mit der Durchführung der erforderlichen Sanierungsarbeiten 
beauftragt. 
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Die geschätzten Ausführungskosten belaufen sich auf 12.000 € brutto. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen, Liegenschaften, Verkehr und Friedhofswesen empfiehlt / Haupt-, 
Finanz-, Dorf- und Wirtschaftsausschuss beschließt, zur Gefahrenabwehr die vorhandenen 
Straßenschäden im Fahrbahnbereich der Friedrich-Ebert-Straße im Rahmen der 
gemeindlichen Straßenunterhaltungspflicht über den bestehenden Jahresvertrag beseitigen 
zu lassen. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 060/54110-523380 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 82.000 € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss schließt sich der Beschlussvorlage an. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 8 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
5. Baugebiet Am Spess 5. BA 

Hier: Abschluss Ingenieurvertrag Erschließungsträger 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0039) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Gemeinderat beschloss am 10.04.2025 die Aufstellung des Bebauungsplanes „Am Spess 
5. BA“ sowie die Durchführung der Privaterschließung und gleichzeitig die Bestellung des 
Planungsbüros Hendel + Partner als Erschließungsträger, analog zu den ersten vier 
Bauabschnitten des Baugebietes „AM SPESS“. 
Der durch die Verwaltung geprüfte Ingenieurvertrag für die Erschließung liegt mit Sachstand 
03.06.2025 vor und soll in dieser Fassung genehmigt werden (siehe Anlage). 
Grundlage der Berechnung des Honorars sind die Erschließungskosten lt. Kostenberechnung 
vom 06.05.2025. 
Die Honorarzahlungen erfolgen über das Erschließungskonto somit wird der Haushalt der 
Gemeinde wird nicht belastet.  
 
 
Anlagen: 
Ingenieurvertrag Erschließungsträger 
Kalkulation Erschließungskosten 
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Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse empfehlen, der Gemeinderat beschließt, den Abschluss des 
Ingenieurvertrages mit dem Erschließungsträger, wie beigefügt, zuzustimmen. 
Der Ortsbürgermeister wird ermächtigt den Vertrag auszufertigen. 
 
Beratung: 
 
Der Ausschuss empfiehlt, der Empfehlung zu folgen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 8 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
6. Nutzungsänderung einer Gemeindeimmobilie   

 
Beschlussvorschlag der Gemeinde Undenheim: 
 
Der Ausschuss für Bauen, Liegenschaften, Verkehr und Friedhofswesen Undenheim fasst 
den Grundsatzbeschluss einer Nutzungsänderung für die EG-Gemeindeimmobilie, derzeit 
genutzte als Maklerbüro in eine Nutzung als Café mit Eisdiele. Die Wohnung über dem 
Café/Eisdiele soll als Personalraum/Wohnung dienen.  
 
Auf Basis des Grundsatzbeschlusses soll die Gemeindeverwaltung einen 
Nutzungsänderungsänderungsantrag bei der Kreisbauverwaltung einreichen. Nach Vorliegen 
des Bescheides werden die weiteren Schritte/Maßnahmen dem Rat zur weiteren 
Entscheidung 
vorgelegt. 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss schließt sich dem Beschlussvorschlag an. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 8 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
7. Nutzungsänderung Teilbereich alte Umkleide am alten Sportplatz   

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt des Nutzungsänderungsantrags der alten Umkleide 
am alten Sportplatz.  
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Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: Mehrheitlich mit 7 Stimmen, 1 Enthaltung 
 
 
 
 
8. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Storchengasse; Flur 1, Flurstück 96 und 97 
Fristende: 05.08.2025 
Umplanung der Bauantragsunterlagen zum Austausch von Glasbausteinen in einer 
Grenzwand gegen Fenster 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0046) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 05.08.2025  
  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Umplanung des Bauantrags vom 01.03.2025 zum 
Austausch der Glasbausteine in einer Grenzwand gegen Fenster. 
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) mit Bezeichnung „1. Abschnitt Alter Ortskern“ sowie im 
Geltungsbereich der Gestaltungs- und Erhaltungssatzung der Ortsgemeinde Undenheim. 
Der Bebauungsplan ist im Bereich der Storchengasse nicht qualifiziert. Somit ist auch der 
Zusammenhang des Ortsteils zu berücksichtigen und das Einvernehmen der Gemeinde gem. 
§ 36 BauGB einzuholen. 
 
Vorgesehen ist der Ersatz vorhandener Glasbausteine durch durchsichtige Fenster.  
 
Die ursprünglich geplanten liegenden Formate der Fenster wurden aufgrund der Ablehnung 
im Gemeinderat am 10.04.2025 umgeplant und in stehende Formate ausgetauscht. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
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Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.   
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden 
Bauantrag.  
 
Beratung: 
 
Die Beschlussvorlage wurde als Tischvorlage 1 vorgelegt.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig mit 8 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
9. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Staatsrat-Schwamb-Str.; Flur 1, Flurstück 244/1  
Fristende: 18.02.2025 
Umbau und Umnutzung einer Scheune in ein Mehrfamilienhaus mit 5 
Wohneinheiten.  
mit Abweichungsantrag wg. Errichtung von Balkonanlagen im Innenhof und 
Dachterrasse mit Flachdach im rückwärtigen Bereich. 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0003) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 18.02.2025.  
  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Errichtung eines Mehrfamilienwohnhauses mit 5 
Wohneinheiten und den Abweichungsanträgen zur Überschreitung der Baugrenze für eine 
Balkonanlage im Innenhof und der nicht Einhaltung der Dachform durch eine Dachterrasse 
und einem Flachdach im rückwärtigen Bereich.  
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Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) mit Bezeichnung 1. Abschnitt – Alter Ortskern Nord/Süd 
 
Dem vorliegenden Bauantrag liegt eine positive Bauvoranfrage zugrunde. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen.  
 
• Abweichung (Befreiung) von bauaufsichtlichen Anforderungen   
 
Gegenstand des Antrages auf Befreiung von planungsrechtlichen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „1. Abschnitt – Alter Ortskern Nord/Süd “ ist die Überschreitung der nicht 
überbaubaren Fläche für eine Balkonanlagen im Innenhof 
 
Im vorliegenden Fall kann von den Festsetzungen des Bebauungsplanes eine Ausnahme 
(Befreiung) zugelassen werden, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden und die 
Abweichungen städtebaulich vertretbar sind.  
Die Balkonanlage sowie das Flachdach mit Dachterrasse sind nicht von der öffentlichen 
Straßenfläche einsehbar. 
 
Abweichungsanträge zu Festsetzungen des Bebauungsplanes unterliegen der 
Einzelfallentscheidung und bedürfen einer gesonderten Auseinandersetzung zwischen den 
gestalterischen Festsetzungen, der äußerlichen Gestalt des beantragten Bauvorhabens sowie 
der Beurteilung hinsichtlich der Einhaltung der innerörtlichen Gestaltungsziele.  
Der vorliegende Abweichungsantrag zur Überschreitung der Baugrenze für die Balkonanlage 
im Innenhof hat keinen negativen Vorbildcharakter und beeinträchtigt nicht das innerörtliche 
Gestaltungsziel. 
 
Die Gemeinden haben innerhalb von zwei Monaten das gesetzliche Einvernehmen 
herzustellen. Nach der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Undenheim, obliegt die Zuständigkeit 
über den Entscheid zu Befreiungs- und Abweichungsanträgen dem Gemeinderat. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss empfiehlt/ der Gemeinderat erteilt zum vorliegenden Bauantrag mit den 
Abweichungen die Befreiung von planungsrechtlichen Festsetzungen zur Überschreitung der 
nicht überbaubaren Fläche des Bebauungsplanes „1. Abschnitt-Alter Ortskern Nord/Süd“ für 
eine Balkonanlagen im Innenhof und die nicht Einhaltung der Dachform durch eine 
Dachterrasse mit Flachdach im rückwärtigen Bereich gemäß § 31 BauGB und erteilt das 
Einvernehmen zum Bauantrag gem. § 36 BauGB.  
 
Beratung: 
 
Die Beschlussvorlage wurde als Tischvorlage 2 dem Ausschuss vorgelegt.  
Der Ausschuss tauscht sich aus und stimmt über den Sachverhalt ab. 
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Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
 
Abstimmungsergebnis: Mehrheitlich nein bei 6-Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen. 
Der Bauausschuss versagt die Erteilung des Einvernehmens.  
 
 
 
 
10. Mitteilungen  

 
Der Vorsitzende informiert:  
 

• Besichtigung der Kita Arche Noah Undenheim (2.7.2025), in der 34 bis 35 Grad C im 

Küchenbereich bei den derzeit sehr hohen Außen-Temperaturen gemessen wurden. 

Es wurde festgestellt, dass Verschattungsmöglichkeiten fehlen. Die 

Gemeindeverwaltung wird sich der Themen Verschattung und Klimatisierung für 

beide KITAs annehmen. Zusätzlich soll die Möglichkeit der Installation von PV-

Anlagen erneuet geprüft werden.  

• Die Ausschreibung für die Planungsleistung für den Ausbau Mozartstraße in 

Undenheim ist auf dem Ausschreibungsportal der VG. 

• Der Personalraumanbau Kita Arche Noah ist ausgeschrieben. 

• Für den Umbau der Bushaltestellen Bahnhof und Dr. Möhrchen fand am 2.7.2025 ein 

Planungs-Kickoff Ortstermin mit dem Planer und den übergeordneten Behörden statt. 

 
 
 
 
 
11. Anfragen  

 
Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hans-Thomas Zimmerer Karin Bachmann 
Ortsbürgermeister  

 
 
 


